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pen in Kurhessen einrücken, stand aber durch die drohende
Haltung Ttufslands bewogen von weiteren Schritten ab. Die
Unionspolitik ward aufgegeben (Rücktritt des Ministers Rado-
witz) und der zwischen Manteuffel und Schwarzenberg abge-
schlofsene Vertrag von Olmütz (29. Nov.) besiegelte die
Demütigung Preufsens (Wiederherstellung der unumschränkten
Autorität des Kurfürsten von Hessen, Auslieferung Schleswig-
Holsteins an Dänemark, Beitritt Preufsens zum alten Bundestage).

II. Die Zeit des Napoleonismus 1851—66.

Die Herstellung des Kaisertums in Frankreich.

§ 177. Während die Nationalversammlung einerseits durch
Beschränkung der republikanischen Freiheiten den Socialismus
bekämpfte, anderseits dem Streben des Präsidenten nach Ver¬
längerung und Erweiterung seiner Macbtbefugnifse entgegentrat,
suchte dieser die Armee für sich zu gewinnen und die einflufs-
reichsten Verwaltungsämter mit ergebenen Männern zu besetzen.
Als die Nationalversammlung seinen Antrag einer Verfafsungs-
reform, durch welche er seine Wiederwahl im Jahre 1852 er¬
möglichen wollte, ablehnte, sprengte er dieselbe durch den
Staatsstreich 2. Dec. 1851, indem er die Hauptführer der
Opposition (Cavaignac, Thiers, Victor Hugo u. a.) in der Nacht
vom 1. zum 2. Dec. verhaften liefs und zum gröfsten Teil in
die Verbannung schickte. Die bewaffneten Erhebungen der
Republikaner und Socialisten, welche diesem Gewaltstreich in
den Hauptstädten des Landes folgten, wurden mit Hülfe des
für den Usurpator gewonnenen Militärs schnell unterdrückt, und
eine allgemeine Volksabstimmung erklärte sich mit über 7 Mil¬
lionen Stimmen für eine 10jährige Verlängerung der mit monar¬
chischen Befugnifsen bekleideten Präsidentschaft Napoleons. In
einer zweiten Abstimmung 1. Dec. 1852 willigte das Volk in
die Erneuerung des Kaisertums, und Louis Bonaparte wurde als
Napoleon III, Kaiser der Franzosen, von allen Mächten
anerkannt.

Der orientalische Krieg (Krimkrieg) 1854—56.

§ 178. Rufsland forderte das Protektorat über die griechi¬
schen Christen im türkischen Reiche und besetzte die Donau¬
fürstentümer. Im Juli 1853 erfolgte die Kriegserklärung der
durch die Westmächte zum Widerstand ermutigten Pforte an

Rufsland (Omer Pascha kämpft an der Donau; Vernichtung der
türkischen Flotte bei Sinope 30. Nov. 1853). Rufslands Wei¬
gerung, die Donaufürstentümer zu räumen, rief die Kriegs-


